
'
r1,

fl

I

,

,1

cnWgkil Igle MZler

;;: - Öer 8lWllg?

Zusede ton ZNöl,

Irin aebrauchen IHlEl Ire Iahn ledizl
In Ibren stamlll, als

I KU 2i.lttnimmliid vnd

.'""'iVt; ilrWaiitdauer, lorflu
- 7 .1 die Mlciiim seiwach

f .. 7? j und abgemattet finb,

II, nSbrenden, reinen
. ; v ...c .f 1 iltmtnle, tut denen

' Jleff äHrdUln iffletl
ANA-- t r VftlCIIll lllUfW Hllll

-- j. V..-- ' 1 clorfe und drlnrt! kjt,f' ü'ackrN irnd &c
'

ludbeli wieder, ff

v"- -" ll eine MedUi. wel

ide man oijiie ftelobr
elnnebnikn sarin, b, im

l... le II, frei den ?IIkbs
. ,.. - j. schädlich I(

UM In If endlos icher Sonn. Heine Talent
medial, Joiidern tie SierlditHhiina eine als
mil tnrbc fll Wlflbrlflorn (J rfola. tolf 2lf

, na) beule ne BiafcSe. '

Lokalbericht
AuS se Gerichtshöfe.

;;;-- '.. ;; ,.
'

t

Tie oustitutionalität des siaatlichc
;.r- ÄrbeitkrttnsaN Bcrf,u,krua'
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Boa ' bis Stadt Cincinnati in finer
- lZiulzaltöklage beanstaudrt. "'

-

Masseverwalter für die Cloude Dry
öleanin So, ernannt. 7jä'hri

- fler Greis, als 'Kläger im Ähkl
dungSgericht. Prozeß gegen den

v ffiaudeville Schauspieler Stone
'begonnen. Ehcscheiöungstlagen.

Nachlaßsachen. Verschiedenes.

Aonstitutionalität des A r- -,

better . Unfall , V e r ,
; sicherungS . GesetzeZ.

' beanstandet. -

' Der Stadtanwalt Walter M., Schotnl sirengte gestern Nachmittag
im Namen der Stadt Cincinnati eine
Einhaltkklage, gegen den County.
Schadmeister, den Countn . Auditor,
den Staats' Schatzmeister und den
Staats Auditor an, in welcher die

, Konstitutionalität des- - staatlichen Ar-bett- er

Unfall . Versicherung,, , Ge
setzes in Frage gestellt und verlangt

., wird, daß besagte Beamten verhindert
werden, von der. Stadt Cincinnati ei-n-

Beitrag von Z17.829.80 zu dem
staatlichen Versicherungsfonds einzu

. treiben. ' .
"

Das Gesetz, welches
'

für Korpora
tkonen und Fabrikanten , nur einen
Beitrag vorschreibt, der im Einklang

, mit dem Risiko in den betreffenden
Etablissements stehk, verlangt in Be
,ug auf County, und Stadiöerwaltun,
gen und Schuldistrikte, daß diese je
ein Prozent ihrer Zahllisten fur Antje
stellte (nicht Veomte) in den staatlichen
Aersicherungssonds einbezahlen. Fer

er bestimmt das Gesetz, dah diese
Beiträge von den betreffenden County
Auditoren von den Beträgen, welche
besagte Verwaltungen usw. aus fcem
Steuerertrag erhalten, in Abzug ge

.bracht werden. Auf Grund dieser Be
stimmungen hat der County . Auditor
Dürr bei der Vertheilung des Steuer
ertragS 7 in Hamilton County der
Ttadtverwaltuna Z17.829.80 und dem
Cchuldistrikt don Cincinnati $13.
37.08 in Anrechnung gebracht und

zuzüglich weiterer $4372.34, welche
anderen öffentlichen Departements des
EountyS abgezogen wurden, eine
Weisung über $35,839.22 zu Gunsten
des Staats Schatzmeisters John P.
Biennan ausgestellt, der in 'dem Ge-

setz alZ KustoS', für den staatlichen
Versicherungsfonds genannt ist.

In der Klage wird nun verlangt,
dah der County Schatzmeister Hop
kins.verhinoert werde, diese Anweisung
ZU honsrittn und den Berag derselben

, dem Staats Schatzmeister zukommen
zu lassen. Die Stadt behauptet. ,dasz
das Gesetz, weil eS keine gleichmäßige
Wirkung auf, al! davon Betroffenen
auiiibt, gegen dieVerfassung verstoße.
Außrrvem'feien m dem' städtischen

,, Budget für das laufende Jahr .keine
Aorkchrungen für die Bezahlung einer
solchen Summ an den staatlichenVer
sicherungsfondS getroffen worden, und
das Geld stände deshalb nicht zur Ver
sllgung. Die Klage wurde dem Ria,,'
ut Caldwell unterbreitet und derselbe

seine
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, kann. .Wie der Stadtanwalt erklärte,
wird er heute im Namen des Schul
distriktS Cincinnati eine ähnlicheKlage
einreichen, um den Abzug von $13.
037.08 von

"
dessen Steuerertrag zu

verhindern. -

Receiver ernannt.
Auf Betreiben 'on Anna L. Cloude.

die eine Forderung über $967 für gee
leistete' Dienste geltend zu machen hat
und auch 20 Aktien der Gesellschaft,
im Werth von je $100 besitzt, würd?
xestern C. L. Bowman als Massiver
Walter für die Cloude Dry Cleaning
?.o. 'ernannt. Die Klägerin führt an.

daß die Aktiv der Firma, deren Stab
lissement sich an der Boone und Mc
Mkllan Straße befindet, etwa $12.000
und die Verbindlichkeiten etwa $3000
tittagen, eS jedoch jetzt unmöglich fei,

genug Geld flüssig zu machen, um fäl
lig gewordene Verbindlichkeiten einzu
lösen. Um zu verhüten, daß .die Ak--
iwg insolge eingereichter lagen ver
schleudert werden, sei S im Interesse
aller Betheiligten, daß ein Recewer er
nannt werde. Die Beamten dv. Gesell
fchaft, H. 57c.. Cloude, Präsident; An
na Krieger. Vize Präsidentin und
Schatzmeisterin, und Carl R. Passel.
Sekretär, willigten in die Ernennung
eines casseverwalters ein.

EhescheidungS , Fälle.
Nellie Schifferle. deren

Gitte Edward .Schifferle sie zwei Wo
chen nach der am 9. Oktober 1913

Heircith im Stich gelassen und
leu:m nicht Mehr fur st gesorgt yZt,

erlangte geilern eine Scheioung.
Cröra Fox. Delhi, die sich a

6,'November 1887 mit Robert' Fox
verheirathete, erlangte eine Scheidung,
weil der Mann, seit 1ö Jahren dem
Trunke ergeben war, nicht für sie e

sorgt und sie ußerdem in der brutal
flen Welse behandelt hat, so daß sie ihn
schließlich verlassen mußte.' Auf ihr
Betreiben wurden demManne auch alle
Ansprüche auf ihr, Grundeigenthum
abgesprochen.

Clara I ch e m. geb. Mazfield.
Madisonville. erlangte eine Scheidung
von Nicholas Jochem jr., weil er sie so

brutal behandelte, daß sie ihn am 2.
September 1911'verlassen mußte. Die
Beiden heiratheten, m 21. Januar
liW.

Catherine Du m ler. No. 21
Court View Flats, wurde von Michael
Dumler. Präsident der Miami Stone
and Gravel Co.. Wyoming. D.,' den sie

am 12. April 190 heirathete.
Sie wies nach, daß er. trotzdem

er ein gutes Einkomiiiti, bat. nie in
der richtigen Weise für sie sorgte, daß
er ik bxw Myanoeue und ost mo
natelang ganz ignorirt habe

Catherine Sei fer t will
von Ignatz Seifert. den sie am 19.
Oktober 1910 heirathete. geschieden
sein, weil er sie am 2. Mai 1911 ver-lass-

und auch vorher nie für sie ae- -

orgt hat.
A lphonse Neblina hat seine

watttn Mae Rehling. die er am 12,
Februar 1904 heirathete, auf Schei- -

dung vkrlagt, weil sie ihn und ihre bei
den Kinder, über welche er die Obhut
verlangt, vor fünf ' ihren verlassen
hat.

Arcyte uewlö strengte eine
cheidungslage gegen Nora Lewis,

L004 Alms Place, an. weil sie,, ihre
Pflichten vernachlaiiigte, sich mit an
deren Männern herumtrieb und ihn
am 15. November 1910 verlassen hat.
Seit der Zeit soll die Frau, die er tl.n
27. September 1904 heirathete. mit ei
nem Anderen zusammen gelebt haben.
Tek Kläger verlangt außer der Sckei
dung auch die Obhut über sein Kind.

Luella Armstrong. South
Norwood, deren Gatte Clarence Arm
strong, mit dem sie sich am 10. März
1903 verheirathete. trotzdem er als
Buchführer der Felyer Biscuit Co..
Columbias. O.; monatlich $125 bezog,
in keiner Weise für sie gesorgt u. sie ge
zwungen hat. zu ihren Eltern zurück-zukehre- n,

hat gestern eine Scheidung
erlangt. Gleichzeitig würden der Klä
gerin . Alimente zugesprochen, deren
Höhe jedoch außergerichtlich festgesetzt
werden soll. -

7öjahriger Greis verlangt
Scheidung.

Der 76jährige Eli Bennett, der
als Wächter jn den Lockland Paper
Mills beschäftigt ist unV als Veteran
des Bürgerkrieges Z24 Pension per
Monat bezikhi. fand im Monat Juni
vorigen Wahres, weil ine Gattin ge

storben war und seine zehn Kinder sich

alle verheirathet hatten, dai Leben
sehr einsam, weshalb tt sich nach einer
Haushälterin umsah. Auf eine diesbe- -

zügliche Annonce meldete sich auch die
5jährige Emma Lomler. wurde en

gagirt und schon nach zwei Wochen
machte der Alte ihr einen Heiraths
antrag, der auch prompt akzeptirt
wurde. Bennett hatte doch die Rech
nung ohn: seine Kinder gemacht, die
mit seiner Verheirathung durchaus
picht zufrieden waren und der .Sties- -
mutter allerhand Schabernack spiel
ten, ois die, die vieouid ausging
und sie in nicht mißzuverstehender
Weise ihre Rechte alZ .Herrin' des
Hauses geltend machte. Dies führte
zi, allerhand Streitigkeiten und als
die Frau im Dezember 1913 sich be

wegen lieg, das Bild de.r ersten Gat
tin" ihr--ö Mannes daS im Parlor ei

nn Ehrenplatz inne hatte, in die
werstn, kam Simm ytiiuiuiiit i zu

bensachen zusammen, siedelte zu einer
feiner verheiratheten Töchter über und
reichte eine Scheidungsklage ein. wel
che von d:r Frau prompt mit einer
Gegenklage auf Alimente beantwortet
wurde. Bei der gestrigen Verhandlung
waren sämmtliche zehn Kinder des
grei' Klägers, der kich nur mit
Hiife 'einkl Stockes fortbewegen kann,
mit etwa' anderthalb' Dutzend ihrer
Nachkömmlinge Am Gerichtssaale an
wesend und sie alle sagien zu Gunsten
des Vaters aus. Unter diesen Umstän
den hatte die Freu einen schweren
Stand, ihre Klaqegrllnd: nachzuwei
sen und dem Richter wurde von all
dem Sammelsurium Pott BeweiSma
ierial. der Kopf so voll, daß er er
klärte, den Fall nicht sofort entsche!
den zu können, weshalb er ihn einst,
weilen unter Berathung nahm. ' -

(

beiden Ehegatten zum

nin. Bruch: Bennett packte Sie- -

Tägliches inkinnatikr Volksblatt Mittwoch, htn 1. April 1314.

Der Ston-- e Mord Prozeß,
gönnend

Vor Nichter Gorman begann rn

die Verhar.diung geaen den
Geo. Stone,

der am 14. Februar 1912 seinen Kol-
legen Ma? Opotowsky alias Max Ab-bo- t!

vor dem Standard Theater, wo
beide auftraten, erschossen hat. Er be
hauptet. in Selbstverteidigung gehan
delt zu traben und macht geltend, daß
Abbott, den er auf der Bühne wezeri
eines feiner (tone's) Gattin applizir
ten Fußtritts zur Nedexgestellt hatte
ihm nach .Schluß der Vorstellung vor
d:m Theater aufgelauert habe. Sein
Leben in Gefahr 'wähnend, sei er in
die neben dem Theater gelegene
Schießbude oesprungen, babe ein Ge
wehr ergriffen und damit zur Abwehr
auf. Abbott gezielt. Die Waffe, die er
ungeladen wähnte, sei losgegangcn
und Abbott fei todtlich getronen zu
sammengesunken. .Da die Zeugin, fast
ausschließlich ekemalig? Mitglieder
der Social Mais Vaudeville Trup- -

pe . letzt über das ganze Land zer
streut sind, war es nicht möglich, sie
hierher zu bringen.' Aus diesem
Grunde sind die. meisten derselben von
dem Vertheil 'per Stone's und dem
Hilfsstaatsanwalt Harrison in , New
SQort v:rnommen worden und ihre
eidlich erhärteten Aussagen zu Papier
gebracht, um wahrend der Verhcmd
lung verlesen zu werden. Der Ange-klagt- e,

der sich gen Bürgschaft auf
freiem Fuße besand. kam mit seiner
Gattin. der'Subrette Etta Pillard
von New ?)ork hiecher. um seinen
Prozeß zu befleh:n.

Wahrend des Vormittags besichtig
ten die Geschworenen den Thatort im
Standard Theater und waren dabei
unfreiwillige Zeugen einer Probe.
welche die jetzt dort austretend
Truppe abhielt.

Die Verhandlungen werden heute
ohne Zweifel zu Ende gebracht werden.

Bank muß bezahlen.
?ln Sachen des Rumänen John Ce

reauti aeaen die Veopleö Bank
Savings Co. hat das Appellationsqe
richt gestern das in erster Jn,tanz ge
gen die Bank abiieaedene Äervilt im
Betrage von $1622.43 bestätigt.

Der Kläger hatte seine Ersparnisse
in der Bank deponirt. als ihm im A
gust 1909 sein ,'Bantbuch gestohlen
wurde. . Er erhielt ein neues Buch.
doch wurde das alte von dem Die
nach Indianapolis genommen, wo er
die Unterschrift Cereguti's fälschte und
der Capitol National Bank einen
Wechsel für den Betrag des Guttxi
bens. welches Cereguti hatte, behufs
Kollektion von der hiesigen Bank ein
händigte. Da er mit dem Wechsel
auch das Buch Cereguti's vorzeigte,
zahlte ihm die Bank das Geld aus
und zog dann auf die hiesige Peoples
Bank & Savings Co.. welche die Fäl
schung ebenfalls nickt bemerkte, den
Check der Capitol National Bank ho
norirte und das Konto Cereguti's mit
oeiil. ,'ckrage m'laHcic. vtt als lcr
reguti nach der Bank kam. um Geld
zu ziehen und ihm bedeutet wurde, daß
fein Guthaben erloschen sei. wurde die
Fälschung entdeckt. Cereguti klagte
seine Forderung ein und beim ersten
Prozeß konnten die Geschworenen sich
nicht einigen. Beim Zweiten Prozeß
wurde ihm ober ein Verdikt für die
ganze Forderung mit Zinsen zuqespro
cken und dasselbe ist jetzt von der hi.
Keren Instanz bestätigt worden.

Will sein Amt 'zurück,
haben.

Stephen Maloney. der un
ter der demokratischen Administration
als Vormann im Straßenreinigungs
Departement thätig war. jedoch am
23. März 1914 von Arbeit . Direk-to- r

Fosdick wegen angeblichen Unge
chorsams entlassen wurde, hat gestern
tin MandamuS Verfahren gegen
Fosdick angestrengt.' um denselben zu
zwingen, ihn wieder anzustellen. Er
macht geltend, daß er. trotzdem et durch
das Civildienstgesetz geschützt war. nur
aus politischen Gründen entlassen
worden

Ging leer aus.
In der $50X Klage der Elisabeth

invyortt. !cachlatzvermaIterin . von
Henry Lindhorst, gegen Frank A.
Schneider wurde gestern ein Verdikt zu
Gunsten des Verklagten abgegeben.
Lindhorst'S Wagen, auf dem er über
die Rac Straße fuhr, wurde an der
Court und Race Straße von dem

des Verklagten getroffen, wo
bei er selbst zu Fall kam und derart
verletzt wurde, daß er bald darauf
starb. Die Verhandlung ergab jedoch,
daß er auf der falschen Seite der Stra-ß- e

gefahren war und dadurch selbst
den Unfall verschuldet hatte. Der Ver
unglückte war Fuhrmann im St.
Franciscus Hospital.

Er.Mayor Hun.t als Kri.
minal-Anwal- t.

Richter Gorman ernannte oesiern
E?Mayor Henry T. Hunt zum Ver-- t
heidiger für den Farbigen Frank

Donaldson, der angeklagt ist. die zehn- -

jährige Farbige Parthenia Smith ver
gewaltigt zu haben. Ter Prozeß wird
am Donnerstag seinen Anfang neh
men. . ,

Doppelt geschädigt.
Anna Lee Cates wollte am 9. fte

bruar 1914 an der 25. und Elm Str.
ein Car besteigen, als sie infolge der
Nachlässigkeit deS Kondukteurs zu Bo
den geworfen und verletzt wurde. Da
sie bei der Gelegenheit auch ihre Börse
mit $10 einbüßte, fyit fit gestern eine

Klageliber $1010 gegen die Cincin
nati Traction Co. angestrengt.

Nachlaß Sachen, '
- Das Testament der Frau Anna

W 0 ch e r. deren Nachlaß auf $20,000
in Perionai- - und kwa $i5,ij(J0 in.
Grundeigenthum geschäht wird, wurde
gestern in Probatgericht eingereicht.

?rau Woch:r starb ,m September
I. und in dem vom 17. August 1910
oatirlen Testament vermacht sie ihrem
inzwl chen ebenfalls. er torbenen
nt, Dr. Elsas. F. Wocher. ihre Stra- -

venbahn - Aktien, sowie das Grund
eigenthum an Terter und, Kleinview
Avenue. Ihrer Tochter Ida Wocher
vermacht sie $WX) in Baar und das
Grundeigenthum vTlo. 1761 Dexter
Avenue, und der Rest des Vermögens
loll, dem Testament zufolge, gleichheit
lich unter die Beiden, bertheilt werden.
Da die Tochter die einzige überlebende
Erbin ist, fallt ihr jetzt der ganze Nach
laß zu.

Henry Brouse ist Testamenisvoll- -
strecker von Martha H. Speer? Perso- -

nalien $170. Grundeigenthum $7000,
, John W. Wolfe ist.Nachlaßvermal-te- r

von John S. Steves; Personalien
$750. ,

.

Gottlieb Lillie ist Testamentsvoll- -

strecker von. William Hackstedt; Perso
nalien $12,000, Grundeigenthum
$3000.

Owen Nl Kinney ist Nachlaßverwal-
ter von Robert I. Blum; Grundeigen- -

lyum $ö(X).
Paul P. Rover ist Testamentsooll-strecke- r

von Mary Brown; Personalien
$1:MH.

Elizabeth Bradley ist Testaments-vollstreckeri- n

von Chas. W. Bradley;
lÄrundkigenthum $5000.-

Verschiedene?.
Couliiy - Scktzmeister Wm. A.

Hopkins erlangte ein Urtheil über
$530.21 gegen Chas. W. Steele; ein
solches über ZS86.12 gegen Angeline
M.Steele und sin solches über $536.79
gegen Neüie E. Steele; David Morris
erlangte ein Urtheil über $130.64 ae- -

gen Eliza ?)oung; C. M. Pendleton ein
solches über $124 gegen Fred. Petsch

Harriet Twachtman u. Ä. tzben
durch ihren Vormund eine Forderunz
über $1l1i gegen Henriette Schuer
mann, .kitamentsoollstreckerin von
Christine Schuermann eingeklagt.

Aus dem Mnnizipalgericht

Zwei Zechpreller zu jc $2U0 Weid'

strafe und drei Monate resp. 30
Tage ?lrbkitshau verurtheilt.

Rober! Duncan', aus Memphis.
Ter.n.. und William Thomas aus
Connecticut hattm sich gestern vor
Richter Alexander ' imter der Beschul
digunq der Zechprellerei zu verantwor-ten- .

Die jungen Männer, welche im
Alter von 21 Jahren stehen, hatten im
Metropole Hotel. Gibson House. Sin-to- n

und Haolin und anderen Hotels
nur daS allerbeste cgessen. Di B:- -
schuldigten verließen die Resteura-tionsräum- e

recelmäßig wenn der Kell-n- kr

damit beschäftig:' war. die Nach-speise- n

zu holen. Tunccn wurde zu
Monaten Arbeitohaus- - und $20)

Geldstrafe und Thomas zu 30 Tagen
Arbeitshaus und $290 Geldstrafe
nebst Kosten verdonnert.

Auf Grund erwirkter Saftbefeble
hatten sich gestern Frank Rink. Cla-ren-

Horn." Tony Acker und Otto
Weßlowski unter, der Beschuldigung
des Angriff? und Körperverletzung zu
verantworten. Kläger wann die'Ge-brüde- r

Victor und Joseph Bassei. Die
Beschuldigten sind streikende Anae-stell- te

der McWiliams & Schulte
Bor Co. und überfi-le- n die Bassets,
als diese sich nicht ttn Streikern an- -

chließen wollten, .xrank Rink und
Clarence Horn wurden zu je $l0
Geldstrafe nebst Kosten verurtheilt.
während Acker und Weßlowski. freige- -

prochen wurdcn.
Andy Bezenah. vti professioneller

Klopffechter.' welcher sich am Montag
Abend vor dem Heick Opera House
recht ungebührlich besagen hatte, als
ihm der Einlaß in dieses Theater rt

würd:, hatte sich gestern vor
Richter Alexander !U verantworten,
und wurde zu einer l'leldstrafe von $5
nebst Kosten verdonn rt. '.

Der Trödler Janie Z Forsch von No.
1974 Central Aocnue hatte es sich zur
Aufgabe gemacht, sei; Eintragungen
in die Polizeilicher mit große? Bra-vo-

undeutlich zu shrciben, so daß
kein Mensch etwas entziffern konnte.
Richtcr Alexander h.'tte sich gestern
mit Forsch, welcher der Verlegung des
Trödler-Eesetze- s bes'mZdigt war. zu
besassen und verurteilte den Mann
zu einer Geldstrafe voz $25 nebst Ko-ste- n.

Auf Grund von Zrbeiterimrukcn.
welche bei der Firma Charles Miller
auLgevrochkn waren, wurde geuern
von Georg; Nußbauin gegen Charles
Miller ein Haftbefehl wegen Angriffs
und Körperverletzung erwirkt. Miller
wird beschuldigt, ein Banner, welches
Nußbaum vor dem Huuse d:s Befchul-diqle- n

auf und ab trug, gewaltsam in
seinen Besitz gebracht und zerstört zu
haben.

Mcnilda Gierina erwirkt gegen n

Mann John, einen früher? Gast- -

iwirth, einen Haftbefebl wegen Verlas- -

sens und Nichtversorgung seiner zwei
Kinder. Dem Gierin. wurde seiner-ze- it

die Lizenz verweigert und diesen
Umstand hat sich der Mann in den
Kopf gesetzt, was zu seinem spurlosen
Verschwinden der direkte Anlaß war

fflul. Forthuber und Sharlet Hti--I

stcr wurden gestern von Richter Ale-rank-

welchem sie unter der Beschul-'r,igun- g

des unordentlichen Betrogens
vorgeführt wurden, zu einer Geld-stra- fe

von $10 nebst Kosten verdon-ner- t.

Die Beschuldigten leisteten der
Aufforderung des Polizien Weißman.
welcher dieselben bei einer Schlägerei
angetroffen hatte, weiter zu gehen,
nicht Folge und vergriffen sich cn dem
Beamten, als derselbe zu der Verhaf-tun- g

schritt.
Zu einer Geldstrafe von $50 nebst

Kosten, wovon der Richter jedoch $25
suspendirte, wurde gestern Clären
Boeres. 32 Jahre alt. von No. 522
Plum Straße, verurtheilt, da er

war, einen Kraftwagen in
trunkenem Zustand gelenkt zu haben.
Eugen Hall und Harry' Rielman, w:l
che sich in Begleitung des BoereS

wurden wegen Trunkenheit zu
den, Kosten verurtheilt.

Der Mühe werth.

Junger Grocery Clerk prozessirt ni

Grundcigenhuii, im Werthe von
!itt50,M().y

Vot Richter Hollister im Bundes-geiich- t

wurde, gestern die Verhaiid
lung der ,lago aufgenommen, durch
welche Robert O'Neal, ein elirsauier
Grocery Clerk von Rising Tim. Ind..
in dm Besitz zweier werllwollen
(vrundslücke an der Osl 5. Strasze,
resv. der Vine Ttraßc,- - zu gelangen
flicht. Das triiiideigenthiim, welches
einen Äerth von miiidcslens $350,'
000 repräsentirt, bestellt auS 16 Firn
an der Nordseite der 5. Ztrafze. ösi

lich von iiinc, gegenwärtig im Vesilz?
der Erbe des teiierals Samuel 0.
Can), und ans 73 Fiisz an der Vine
?tQ)ne, südlich dm: dt'r )., gegenwär-
tig ini Besiu? der Erben der 5i,sail
A. Gazkey. Äiiszer den genannteil Er-be- n

sind noch Julia 2tmmtt, die
Mabley & Carew Co., sowie die Ciil
liniiati Family Theater Co. als Ber
klagte genannt, weil diestlben das in
Fra',e slelii'llde Eigenthum pachtlveise
übernommen haben.

?cr Kläger behaltet, diß er al4
Erb? seiner Mutter, einer geborenen
Cliarlotte Willign,?. sovie Großnichte
deo,i,n viadre iüii verslvrbeneii El'
mere Williams, der rechtmäige Ei'
genthiimcr besagter Griii'.dstiicke sei.
Teö Weiteren wird geltend geinacht,
daß dst.6 Testament: des Elmore Wil-

liams auf Grund einer von seinen
Erben im Hamilton County Common
Pleas Gericht . eingereichteil Klage
umgestoßen wurde, doch sind die Sie

cordö des Falles bei dem Courtbaus'
Brand im Jabre 18 l vernichtet
ivvrden. In diesem Testament waren
der Charlotte Williams, die damals
ert drei Jahre alt war, die beiden
Grundstücke vermacht morgen und
diesen Umstand bemitzt der Kläger ass
Gri'nd für seine Klage, deren Ver
liandliing wolil längere Zeit in An.
ft'rnch nehmen wird.

Ties und Das.
W. L. Stubs von Carthage

sandte gestern Stadtanmalt Schoenle
ein Schreiben, in welchem er auf die
gefährliche Niveaukreuzung der C. H.
u. D. Bahn an der 74. Straße tn
Earthage aufmerksam macht und an-re-

daß die Bahn gezwungen werden
sollte, dort permanent einen Wächter
zu stationiren. Herr. Schoenle wird
die Angelegenheit untersuchen und sich

dann an die Staats - Utilitäten-Kom- -

Mission wenden, damit diese die Bahn
zur Anstellung eines Wächters zmkngt.

Arbeitsdirektor Fosdick beabsich- -

tigt. die Straßenbahn - Gesellschaft
zur Einstellung von Strzßenbahnma-ge- n

in größerer Zahl als bisher an
Sonntagen zu veranlassen. Er wird
ich in den nächsten Tagen eine genaue

Aufstellung über die Zahl der an
Sonntagen verkehrenden Wagen
sichern und auf Grund dieser Zihlen
dann der Straßenbahn Gesellschaft
Vorschläge für die Verbesserung des

Verkehrs machen.

Dr. Sam. Rothenberq hat sein
Li stockiges Wohnhaus an Lincoln nud
Stanton Avenue auf Walnut Hills
durch Vermittelung von Theodore
Mauer & Bro. für $5250 an Henry
S. Joncö verkauft.

Geständig.

Charles Gasten, ein ehemaliger
Angestellter der I. G. Chriscman
Lim? una vernein lio.. wnroe geuern
auf Grund eines aftbeselils durch
einen Polizisten des 8. Tisirlltö in
Carthage verkästet. In dem .?aftbe-feh- l

wird Eastern der Unterschlagung
von Si) zum Nachtheile der Firma be-

schuldigt. Ter Verliastcle bekannte lit!)

vor dein Dct.'ktivchcs Love angeblich
schuldig und soll seinem Geständnis;
noch liin,nacfigt baden, daß er vor
sechs Wochen einen kleinen Einbruch
bei der Firma ausgeführt babe. Ans
Grund dieser Aussagen wurde ein?

g ans Einbruch
lautend gegen Easlon erhoben.

Kasserkränzchen.

Ter Tanienverein dcr Teutschen
St. !Jotiannes Gemeinde (Pastor
G. Cisenlobr) hält beute Nachmittag
seine regelmäßige Sibling im Schul-loka- l

ab. Tieselbo beginnt um 2.30.
Es folgt von 3 Uhr an das monat

geild Tarnen die Vorkehrungen tref
sen und bei ivelchem sie auch als Gast
gcberinnen ftmgiren werden. Es sind
die grauen Biisch, Hentschel," C. .?
Fischer, Boa'c, Goodwin, Berger,
Kupserichmidt, G. C. Joehnk, Wag-

ner. Schneider, Toerr, Schuler,
Äertling, I. A. Hoffman. Zu recht
zahlreichem Besuch wird freundlichst
eingeladen. ,

Dcr Frauenverein der Resormir-te- n

Salemsgemeindc (Carl F. Hkyl,
Pfr.) versammelt sich am Donnerstag.
2. April, Nachmittags 2 Uhr. Das
Kommittee für Erfrischungen besteht
aus den Damen Elisabeth Fröhlich.
Anna Rethmcier. Maria Buhrlage und
Maria Lüdemann.

Sprung einem Wagen

Vollführten Leidtragende bei der

Rückkehr von einem Begräbnis?.

Tiirchgebende Pferde, rortch? vor
eine Trauerkutsche der Firma Cl,as.
Smith von Newport, Ky., gewannt
waren, verursachten gestern Scachinit-ta- g

eine große Aufregung cm der
pring Grove Avenue. " .Herr und
rau C. I. Ä'elville, Sherman Ave..

Ft. Tbomas, wolmbaft. keluten mit
ihren beiden Salmen von dem Be
gräbnisz ihrer Schwägerin, Frau
Thomas Hardestn von Cincinnati,
welches auf dem Spring Grove Friede
bös stattgefunden hatte, beim, als die
Pferd? ter der ,k O. S.-ät- f. Ei
senbatnibiiicke an der Spvnq Grove
Avenue durch einen dalierrollenden
Zug scheu wurden und durchzugehen
drohten. Zum Unglück riß dem Mut-fd)t'-

deö Wagens Harry Smith.
Sohn des Leichenbeftatters Charles
Smith, die Leine, wodurch er die Ge
walt über die geängsiigten Thiere ver
for. Als Serr Melville bemerkte, daß
die Thiere unbändig wurden, sprang
er uns dein Wagen, m dem Kutscher
heizuiiehcn. Tie Fran, welche die
.Handlnngsiveise ihres Gatten ' nicht
verstand, sprang hinterher und siel so

unglücklich ans das Strasteiipslafrer.
daß sie eine leichte Verlegung am
tops und Körper davontrug. SllsFrau
Sardcslr,, eine lindere Schwägerin,
welche in einer Kutsche folgte, den
Sprung der Frau '.Neloille mit ansah,
wurde sie ohnmächtig nd nahm es
längere Zrit bis die Fran wieder zn
sich gebracht werden konnte. Jnzlvi-sche- u

rasten die Tliiere weiter, doch
ftelang d dem Kutscher Harry Smith,
sich durch einen genügten Sprung in
Sicherheit zu bringen. Tie Söhne des
Ehepaares Melville, , welch? im
Wagen verblieben, kamen mit bloßem
Schrecken davon, trotzdem der Wagen
an einem Teleciraphenpfasten beinahe
vollständig zerschellte. Bei Ankunft
der Polizei ans dem Uniallplal) bat-te- n

die BetbeiNqten die Stätte bereits
in Privatantom!bilen verlassen.

General Bohn. Armee.

General" Aohii und feine Armee
Arbeitsloser hatten sich gestern Nach-mitta- g

aus dem ZZountain Square
um von der Espla-nad- e

aus eine Parade durch die Stadt
zu unternehmen. Der berittene Poli- -

zist Strade Jackson, welcher sah. daß
es sich nicht um Arbeitslose im Allge-meine- n,

sondern um eine bestimmte
Torte Menschen handle, welche

jeder Arbeit abhold sind,
sich aber trotzdem als Arbeitslose aus-gebe- n,

betrachtete die Soldaten" eine
f leine Zeit lang und sprengte, als ihm
der Spaß zu bunt wurde, mit seinem
Röszlein die Truppn: auseinander.
Die Infanterie in Form von Fußpo-li?'.ste- n

kam im Laufschritt herbei und
die gewaltige Armee wurde schnell in
die Flucht geschlagen. Die Sieger nah-me- n

von der Gefangennahme einiger
ihrer Feinde" Abstand. Die Szene
hatte unter dem zahlreichen Publikum,
welches sich in der Nachmittagszeit im
Geschästsdistritt aufhält, große

und unter den Damen
Aufregung hervorgerufen.

Im Tlicatcr bcstvhlen.

Frau L. Gannon besuchte gestern
'Jtachmntan das eith Hhater cn der
Walnut Straße und mußte iören
Theaterbesuch mit der Bekanntschaft
eines Tasclxndiebcs befahlen. Ein
junger Mann, dessen Beschreibung dcr
Polizei mitgetheilt wurdc. entwendete
der Frau während dcr Vorstellung
eine ttroiodl!l:oer-vand!aic- h, welcge
eine goldene Damenuhr und den Be-tra- g

von $2.1ö enthielt. Frau Gan-
non, welche No. 2510 Gilbert Ave.
wohnt, schätzt ihren Verlust auf $15.

Schnitter Tod.

Im Alter von 72 Jalzren würd! ge-

stern Morgen Frau Kalberine Kelley
in der Wohnung ihres Schwiegersoh-nes- .

des Gasttmirihs oorge S. Neu-ne- r.

No. IM John Straß:, nach kur-

zer Krankheit aus dem Leben abberu-sen- .

Saarbrücken. !m .kommen-
den Jahre sind 100 Jahre verflossen,
seitdem nach schweren Kämpfen die
jetzt vereiniqton Städte Saarbrücken,
St. Johann und Malstatt-Buröac-

und die Saarbrücker Lande von
Frankreich sosaetrennt und mit

sind. Zum Gedächtniß
an lene ?eit sind feitl.iche Beranstaltun.

Gemeinliche Kaffeekränzchen, zu welchem folgen in Aussicht gtnommen.

agk. Nl'slk.MiM
uii'ill wie sin ütoüUer.

Ick, habt it einer Anzakl von Jak
furchlbar a ten Nieren und der Hebte
nelitlen, ebenfalls an Nrrvknschwäche
und nieine öiefundkeil ,nr im Allge
meinen schlecht. die konsliiution gi,
lich bgemnNet, b,S dns .'eben ,,r
zin Last ,urde. Ich v'sluchle ierzie und
alle ur denkbure Medizin, fund aber leine
Linderung. Wurde lk,,wge,i, Tr. ilkr'
Swliniv Root ,u probirk, und daiicllic be
iirtte Wunder. Ich freue mich, iaii'ti ju

können, da ich glaube, gnnzlich frirt zu
sein und jell ein solch' gesb,r Mann bin
wie je.

Ich , Nichts ei ni nieint Pslichl, diese iif
fetitlidit Angabe zu mache,i, da, ich Ande
ren bklfen kau, ittelche dasselbe beiden Ka.
bcn. Twainv'Rovt isi ol,e rage das
grosiariigsle Äitlrl bti Well, pendle
mono, der diele Angabe bezweifelt vker die
Richtigkeit derselben, kan sich an mich an
die nachstehende Adresse wenden:

Ächlungsvoll
))t. Üj. M e C 0

Xan Wer,. Ohio,
Staat Obio. ,

nn Wert Count!,. ''
Tie obige AngaKe wurde vor mkin me-

inet ffegenitatt bcscho,en und unterschrie
be diesen IS. Tag im Juli durch be-

sagten M. So. McCou.
. (. 0) i I p i n, Oeffemlicher ?:vlr.

j Wtiile n "
Tt. Ilrner (so.,

i Binqliamion, , 1).

Zeigt wai SMam Rool für Zt (fiiii. tout, t
Senden Sie 10 Cenis an Xr. kiliuet fJ

Co., Binsihamlo, N. !!)., für eine Probe
tlnldif. iie wird .eden berk,,en. '3ie
erhallen ferner ein Küchelchen von werkkivol- -

ler ?nor,ni,on über Nieren und ?laie.
Üenn Lie schreiben, seien Sie sicher ild er
wiibuen Tie das Eiiicinnatier Tägliche
Polteblall". Itfenulii fiinhiii Senis und

einen Tollnr Flaschen siild in allen Äpulhe
ken käuflich.

MB

Ztnch lK
Deutschland

ErprkßudLchneUpst,DampservoNkM
Huri: Tcn!.lligs,1linnerl,l:uksa.
lag und eine lalle (II, aij: lltm
IJcxt- - Üxtmrn Hurst, ÜSalllitiutr - iJtnnri"
Hittlt und ((IB Orleans. Sternen Hielt

NORDDEUTSCHER

LLOYD

LONDONARIS-BREME- M

Hielte Beidlndunqen mit nllrn Theilen
des euivpaischen ftunltnrjitj.

OELRICHS & CO., Vcneral-Agente- n

5 Broadway, New York
der Local. Agenlkn

"fl

mmmmm
iMH-WZ- -M
i"i?km,sl,Ivlia 2. April. 3 Ubr STatfirtt.

Kaiserin ugusla Vicloria 9. ;!?tif
Präsident Lincoln 11. ?lvrl.
Jmperaior 15. April.

tn) larilon a la Carl? 7tef!aini.
9iui jrtrti stoötne. Ifcnrntrnta direkt.

Von Bofto nach?.:V.'.''.?"
Ieelnd 30. peil.

ltiaeil 3. Mal.

0rbnaf( Vedlem, klaeft a Coiitdutn.

itrrttiiHtlintr, 4i tritab,l.j
r krrrn ll--f itie.

GEO.P.SCHFEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
637 Vine Ttraje.

Drucksachen
jeder !trt lit deulkckier und enBl'.sctet ?vrac5,
Hit (Sclctiiftfleulf, erelne etc. UeverscEunaeil
niccdeit out Kiiunjcb bflotat.

sam mit verschiedcnen Ausschüssen be

reitet die Stadivrrwaltunq eine wüf
dia? Feier vor. die voraussichtlich i:n'
Anaust 1915 stattfinden wird. Die
Feierlichkeiten sollen aus einem Fest

zuz und einem sich daran Anschließen
den Volksfest mit turnerischen un)
sportlichen Veranl'tallunaen bestehen.
Außerdem ist die Auilühruiiq eineZ

historischen Festspicl aeplant.
absichtiat wird ferner die lrrichtuni
eines Iahrhundert-Tentmal-- , mit be-

sonderer Ehrunq des um die Verri
iaunq mit Preußen hochvcrdienl.'n

Obcrberaraths und Äürermeistcrs
ÄI)ckina. In der 2. üls:e des Juli,
wird das Miltelrhciiische Kreisturii'

st der ilädlischen voraufaeben.
Dcr Mittelkheintteiö umfaßt die z

Deutschen Turuerschast ' gehörigen

'Turnvereine des Grvstberzogthlnn?;
.Hessen, der Neaierungsbezirlc l5eö

:enz. Trier und Wiesbaden, dcr Kreis?
Frankenbera. Marburg. Kirckheim.
Hanau. Gelnhausen und Schlächtern,
tcs Fürstenthums Birkenscld. des
nördlichen Lothringens, sowie dcr

bcnierischen Gebielsihei!?.
Der Kreis hat rund 14ü,XiO Mit.
olieder und wird Tausende von Tur
ucrn nach Saarbrücken führen. Aus
Anlaß des Kreisturnfestcs wird eine
Fefthalle errichtet werden, welche meh
rere Tausend Personen ausnckmen
kann. Die Festhalle wird Veranlos'
suna. aeben, weitere große Beranslal
timaen nach Saarbrücken zu erlegen.
Auch sonst haben verschiedentlich gr'g.
ßerc Verbände und Korporationen
beschlossen, ihre Tagungen 1915 'in.
Saarbrücken abzutlten. '


